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Grundlagen, Methodik und Aufbau 

Grundlagen

Grundlage dieser Publikation bildet die im Auftrag der Stiftung Zukunft.li 

erarbeitete Studie « Wirtschaftswachstum Liechtenstein – Grundlagen-

bericht » des Forschungsunternehmens Infras in Zürich ( von Stokar, Peter, 

 Weber & Wick, 2022 ). Die Studie ist unter www.stiftungzukunft.li abrufbar.

Methodik und Aufbau

In den Kapiteln 2 bis 4 werden neben einzelnen globalen Entwicklungen auch 

Ländervergleiche zu verschiedenen Indikatoren angestellt, um Entwick-

lungen und Wirkungen mit Bezug auf das Wirtschaftswachstum aufzu-

zeigen. Die Analysen fokussieren in der Regel – je nach Verfügbarkeit der 

Daten – auf den Zeithorizont zwischen 1990 und 2020. Sie umfassen die 

folgenden Länder:

Internationaler Vergleich  mit Dänemark, Deutschland, Europa ( EU-27 ), 

Finnland, Italien, Österreich, Schweden, Schweiz, 

USA

Kleinstaatenvergleich  mit Andorra, Estland, Island, Luxemburg, Malta

Die Auswahl wurde bewusst so getroffen, damit – bei aller Einschränkung 

aufgrund der Kleinheit und anderer Besonderheiten – Vergleiche zur  

Entwicklung in Liechtenstein gezogen werden können.

In den diversen Abbildungen werden aus Gründen der Datenverfügbarkeit 

und der Lesbarkeit nicht immer alle angeführten Länder dargestellt. Leider 

stehen gerade für Liechtenstein verschiedene relevante Daten nicht zur 

Verfügung. Bei Ländern mit einer ähnlichen Entwicklung wird eine Aus-

wahl getroffen. Zu Besonderheiten für die Interpretation der Entwicklun-

gen in einzelnen Staaten und verwendete Datenquellen siehe von Stokar, 

Peter, Weber & Wick ( 2022 ). Die Zeiträume sind – vor allem durch die 

eingeschränkte Verfügbarkeit von Daten für Liechtenstein – nicht durch-

gehend einheitlich und wo nötig den vorhandenen Möglichkeiten angepasst.

Wenn Vergleiche notwendig waren, wurden die Werte in PPP-$1 umgerech-

net. Dadurch werden Unterschiede in der Kaufkraft des jeweiligen Landes 

berücksichtigt.

1 PPP: Purchasing Power Parity. Es 
handelt sich um eine Korrektur des BIP 
bzw. BIP pro Kopf aufgrund von Unter-
schieden in der Kaufkraft des jeweiligen 
Landes. Die Umrechnung dient der 
internationalen Vergleichbarkeit.


